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Werkzeughalterung. 

g)  Um  eine  einfache,  billig  herstellbare,  geräusch- 
jämmende  und  gut  zu  handhabende  Werkzeughal- 
erung  zu  erreichen,  ist  eine  Schaumstoffplatte  (1) 
/orgesehen,  die  zumindest  einen  im  wesentlichen 
jer  Außenkontur  eines  Werkzeuges  (W)  folgenden, 
/orzugsweise  durch  eine  zusätzliche  Griffausneh- 
nung  (3)  erweiterten  die  ganze  Schaumstoffplatte 
lindurchgehender  Ausschnitt  (2)  aufweist. 
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Werkzeughalterung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Werkzeug- 
halterung,  insbesondere  für  Werkzeugräume  von 
Feuerwehrfahrzeugen,  wie  Schränke,  Fächer,  La- 
den,  Kasten  usw.,  mit  einer  Schaumstoffplatte,  die 
zumindest  eine  der  Form  eines  Werkzeuges  ange- 
paßte,  gegebenenfalls  durch  eine  zusätzliche  Griff- 
ausnehmung  erweiterte  Aussparung  aufweist. 

Bekannte  Werkzeughalterungen  bestehen  im 
wesentlichen  aus  Schlaufen,  Bügeln,  Klemmen  u. 
dgl.,  die  nicht  nur  recht  aufwendig  herzustellen  und 
zu  montieren  sind,  sondern  vor  allem  auch  erschüt- 
terungsbedingte  Klappergeräusche  verursachen, 
umständliche  Werkzeughandhabungen  beim  Ein- 
setzen  und  Entnehmen  mit  sich  bringen,  den  Über- 
blick  über  die  vorhandenen  Werkzeuge  erschweren 
und  auch  nur  bei  großer  Sorgfalt  das  Einhalten 
einer  gewissen  Ordnung  gewährleisten,  welche 
Nachteile  im  Feuerwehrbetrieb  besonders  ins  Ge- 
wicht  fallen. 

Wie  die  DE-OS  32  05  035,  die  EP-A1-0  161 
331  oder  die  FR-PS  2  276  148  zeigen,  gibt  es  auch 
schon  Werkzeughalterungen  aus  Schaumstoff-  oder 
Kunststoffplatten  mit  an  die  Werkzeugformen  ange- 
paßten  Aussparungen,  doch  bilden  bisher  Oberflä- 
chenausnehmungen  diese  Aussparungen,  wodurch 
solche  Halterungen  zur  Hersteilung  teure,  aufwen- 
dige  Ausschäum-Formen  oder  Preß-  bzw.  Tiefzieh- 
werkzeuge  verlangen  und  daher  auch  in  ihrem  An- 
wendungsbereich  recht  beschränkt  bleiben. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  eine  Werk- 
zeughalterung  der  eingangs  geschilderten  Art  zu 
schaffen,  die  sich  vor  allem  durch  ihre  einfache 
und  rationelle  Herstellbarkeit  und  durch  ihre  Nütz- 
lichkeit  und  Zweckmäßigkeit  gerade  für  den  Feuer- 
wehrbetrieb  auszeichnet. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
als  Aussparung  ein  im  wesentlichen  der  Außenkon- 
tur  eines  Werkzeuges  folgender,  die  ganze 
Schaumstoffplatte  hindurchgehender  Ausschnitt 
vorgesehen  ist,  wobei  vorzugsweise  die  beim  Aus- 
schneiden  der  Ausschnitte  anfallenden,  höhenge- 
teilten  Plattenstücke  zum  Teil  als  Werkzeugunterla- 
gen  wieder  in  die  Ausschnitte  einsetzbar  sind,  wel- 
che  Werkzeugunterlagen  im  Bereich  der  Griffaus- 
nehmungen  auch  unterbrochen  sein  können.  So 
eine  Schaumstoffplatte  läßt  sich  individuell  entspre- 
chend  den  vorhandenen  Werkzeugen  und  Werk- 
zeugräumen  aus-  und  zuschneiden,  beispielsweise 
mittels  eines  Laserschneidgerätes,  und  braucht,  um 
einsatzfähig  zu  sein,  nur  an  der  vorgesehenen 
Wand-,  Boden-  oder  Türfläche  des  Werkzeugrau- 
mes  angeklebt  zu  werden.  Die  Werkzeuge,  Einrich- 
tungen,  Geräte  u.  dgl.,  die  unterzubringen  sind, 
werden  dann  einfach  in  die  passenden  Ausschnitte 

eingedrückt  und  sind  aufgehoben.  Die  dem  Bild 
der  Werkzeuge  entsprechenden  Ausschnitte  er- 
möglichen  es,  sofort  die  Werkzeuge  lagerichtig  ein- 
zusetzen  und  bringen  zwangsweise  die  gewünsch- 

5  te  Werkzeugordnung  mit  sich,  wobei  außerdem  ein 
Blick  auf  die  Platte  zeigt,  ob  ein  Werkzeugsatz 
vollständig  ist  oder  welches  Werkzeug  fehlt.  Die 
elastischen  Haltekräfte,  die  an  der  Außenkontur  auf 
die  Werkzeuge  einwirken,  gewährleisten  einen  aus- 

?o  reichenden  Halt  auch  bei  schneller,  unruhiger  Fahrt 
und  größeren  Erschütterungen,  sie  sind  aber 
schwach  genug,  um  ein  bequemes  Entnehmen  der 
Werkzeuge  sicherzustellen,  wobei  ein  Entnehmen 
durch  die  Griffausnehmungen  besonders  erleichtert 

75  wird,  die  Platz  für  das  Zugreifen  mit  der  Hand 
bieten.  Da  außerdem  die  Werkzeuge  in  der 
Schaumstoffplatte  eingebettet  sind,  wird  die  Verlet- 
zungsgefahr  bei  einem  raschen,  unüberlegten  Zug- 
reifen  weitgehend  gebannt  und  zusammen  mit  den 

20  als  Werkzeugunterlagen  eingesetzten  Plattenabfäl- 
len  läßt  sich  Jede  Geräuschentwicklung  vermeiden. 
Außerdem  erlaubt  es  diese  Werkzeugunterlage,  un- 
terschiedlich  dicke  Werkzeuge  durch  eine  entspre- 
chende  Wahl  der  Unterlagsstärke  gleichmäßig  an 

25  der  Plattenoberfläche  dem  Benützer  zu  präsentie- 
ren.  Wird  dabei  die  Unterlage  im  Bereich  der  Griff- 
ausnehmungen  ausgespart,  ergibt  sich  der  beson- 
dere  Vorteil,  daß  das  gehaltene  Werkzeug  mit  der 
Hand  Untergriffen  und  sofort  fest  und  ordentlich 

30  erfaßt  werden  kann.  Abgesehen  davon,  läßt  sich 
durch  die  Verwertung  der  ausgeschnittenen  Stücke 
der  unerwünschte  Schnittabfall  verringern. 

Ist  den  Ausschnitten  im  Bereich  der  Griffaus- 
nehmungen  eine  Werkzeug-Fixiereinrichtung,  vor- 

35  zugsweise  ein  Klettenband  od.  dgl.,  zugeordnet, 
sind  auch  schwere,  aufrecht  untergebrachte  Werk- 
zeuge  gegen  ein  ungewolltes  Herausfallen  aus  der 
Halterung  einwandfrei  abzusichern,  wozu  sich  Klet- 
tenbänder  od.  dgl.  wegen  ihrer  einfache  Bedienung 

40  besonders  eignen. 
In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 

anhand  eines  Ausführungsbeispieles  rein  schema- 
tisch  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Werkzeughal- 
45  terung  in  Draufsicht  und 

Fig.  2  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  II-II 
der  Fig.1. 

Um  verschiedene  Werkzeuge  W  gut  und  griff- 
gerecht  unterbringen  und  halten  zu  können,  ist  als 

so  Werkzeughalterung  eine  Schaumstoffplatte  1  vor- 
gesehen,  die  der  Außenkontur  der  Werkzeuge  fol- 
gende  Ausschnitte  2  zur  Aufnahme  dieser  Werk- 
zeuge  W  aufweist.  Diese  Ausschnitte  2  werden  in 
Anpassung  an  die  jeweiligen  Erfordernisse,  bei- 
spielsweise  nach  einer  entsprechenden  Mustersch- 
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.blone  mittels  eines  Laserscnneiagerates  nerge- 
tellt,  wobei  die  Ausschnitte  2  jeweils  durch  eine 
usätzliche  Griffausnehmung  3  erweitert  sind.  Es 
mtsteht  gleichzeitig  mit  der  Halterung  für  die 
Verkzeuge  W  ein  Anordnungsschema,  so  daß  die  5 
Verkzeuge  beim  Einsetzen  in  die  Halterung 
:wangsweise  auch  sofort  den  gewünschten  Platz 
md  die  gewünschte  Lage  einnehmen. 

Die  Schaumstoffplatte  1  wird  in  nicht  weiter 
iargestellter  Weise  an  einer  geeigneten  Aufnahme-  w 
lache  eines  Werkzeugraumes  angeklebt  und  ist 
unktionstüchtig.  Werden  die  beim  Ausschneiden 
ler  Ausschnitte  2  abfallenden  Plattenstücke  nach 
Hner  entsprechenden  Höhenteilung  wieder  in  die 
Ausschnitte  2  eingesetzt  und  ebenfalls  an  der  Auf-  75 
lahmefläche  angeklebt,  ergibt  sich  eine  zweckmä- 
lige  Werkzeugunterlage  4,  die  Klappergeräusche 
)d.  dgl.  unterbindet  und  durch  eine  Aussparung  5 
m  Bereich  der  Griffausnehmungen  3  das  Erfassen 
ler  Werkzeuge  W  erleichtert.  20 

Ansprüche 

1.  Werkzeughalterung,  insbesondere  für  Werk-  25 
zeugräume  von  Feuerwehrfahrzeugen,  mit  einer 
Schaumstoffplatte  (1),  die  zumindest  eine  der  Form 
3ines  Werkzeuges  (W)  angepaßte,  gegebenenfalls 
durch  eine  zusätzliche  Griffausnehmung  (3)  erwei- 
terte  Aussparung  (5)  aufweist,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  daß  als  Aussparung  ein  im  wesentlichen 
der  Außenkontur  des  Werkzeuges  (W)  folgender, 
die  ganze  Schaumstoffplatte  (1)  hindurchgehender 
Ausschnitt  (2)  vorgesehen  ist,  wobei  vorzugsweise 
die  beim  Ausschneiden  der  Ausschnitte  (2)  anfal-  35 
lenden,  höhengeteilten  Plattenstücke  zum  Teil  als 
Werkzeugunterlage  (4)  wieder  in  die  Ausschnitte 
(2)  einsetzbar  sind. 

2.  Werkzeughalterung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeugunteria-  40 
gen  (4)  im  Bereich  der  Griffausnehmungen  (3)  un- 
terbrochen  sind. 

3.  Werkzeughalterung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  den  Ausschnitten  im 
Bereich  der  Griffausnehmungen  eine  Werkzeug-  45 
Fixiereinrichtung,  vorzugsweise  ein  Klettenband 
od.dgl.  zugeordnet  ist. 
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